
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern! 

 

Ich möchte Ihnen und Euch nun einen kurzen Überblick über die Arbeit an unserer Schule geben: 

  

1.) Mit Beginn des zweiten Schulhalbjahres können wir zwei neue Referendarinnen und einen neuen  

Referendar begrüßen: Frau Bleßner unterrichtet Englisch und Sport, Frau Hansel Biologie und 

Chemie, und die Fachgruppen Erdkunde und Geschichte werden von Herrn Binne unterstützt. Wir 

wünschen den drei Neuen viel Erfolg an unserer Schule.  

 

2.) „Am 18.01. war es um 20 Uhr endlich so weit: Die seit Wochen mit großer Spannung erwartete 

Lesenacht der 5. Klassen konnte beginnen! Über 90 Schülerinnen und Schüler versammelten sich mit 

ihren Eltern, die vor allem zum Tragen des Übernachtungsgepäcks dringend gebraucht wurden, in der 

Mensa und wurden herzlich von 38 Teamern aus den Jahrgängen 10, 11 und 12 begrüßt. Wenn nicht 

schon auf dem Parkplatz so wurden spätestens hier die Süßigkeitsvorräte für die Nacht verglichen. 

Nachdem acht Gruppen ihre Schlafräume hergerichtet hatten, konnten nun die Vorleserinnen und 

Vorleser die jungen Bücherwürmer in den Bann ziehen. Spannung und Grusel, Freundschaft und Liebe, 

Fantasy – für jeden war etwas dabei. Wer eine Pause brauchte, spielte in der Mensa – auch eine große 

Kissenschlacht ging friedlich zu Ende. Obwohl die Nachtruhe vorbildlich eingehalten wurde, bekamen 

nicht alle ausreichend Schlaf: Manches Buch war zu spannend, manche gewisperten Gespräche auch. Am 

nächsten Morgen wurden dank des liebevoll vom Elternteam um Frau Unger und Frau Vogt vorbereiteten 

Frühstücks die Energievorräte schnell wieder gefüllt. Auch dieses Jahr wurden zum Abschluss die 

schönsten und originellsten Namensschilder prämiert, bevor es wieder nach Hause ging. Ohne die (in 

diesem Jahr rekordverdächtige) Hilfe von unseren „großen“ Schülerinnen und Schülern und der 

wertvollen Unterstützung von Kolleginnen und Kollegen wäre ein solch schönes Ereignis nicht 

durchzuführen. Auf diesem Wege auch im Namen der Fünftklässler und ihrer Eltern nochmals ein 

herzliches Dankeschön an alle Teamer und Kollegen!“ (Frau Bretsmann) 

 

3.) „Wie in jedem Jahr hat unsere Schule an der Mathematik-Olympiade teilgenommen. Nachdem 

zunächst eine Hausaufgabenrunde in den ersten Wochen des Schuljahres zu absolvieren war, fand Mitte 

November die 2. Runde mit vorgegebenen, zentral erstellten Aufgaben für jeden Jahrgang in Form einer 

4- bis 6-stündigen Klausur statt. An dieser Runde nahmen vom BRG 31 Schülerinnen und Schüler teil. Die 

Ergebnisse der erfolgreichsten Teilnehmer mussten nach Göttingen geschickt werden, um dort die besten 

Schülerinnen und Schüler für die Landesrunde in Göttingen auszuwählen. Marc Päpper aus der Klasse 

6L hat dabei als einer der 200 besten Teilnehmer (aller Jahrgänge!) eine Einladung für die Landesrunde in 

Göttingen Ende Februar erreicht, wo an einem Samstagvormittag erneut eine 4-stündige Klausur zu 

absolvieren ist. Wir freuen uns über seine hervorragende Leistung und wünschen ihm viel Erfolg bei den 

anstehenden Aufgaben.“ (Herr Dr. Affeld) 

 

4.) Wie in jedem Jahr war vor den Weihnachtsferien eine Gruppe unserer Partnerschule in Busto 

Arsizio, Italien, zu Gast am Bernhard Riemann Gymnasium. 26 italienische Schülerinnen und Schüler 

nahmen mit ihren deutschen Austauschpartnern aus den Jahrgängen 10 und 11 an einem 

abwechslungsreichen Programm, bestehend aus Ausflügen, Projektarbeit und Unterrichtsbesuchen, teil. 

Schnell waren neue Kontakte geknüpft und Freundschaften wurden geschlossen. Der Abschied fiel dann 

trotz einiger Tränen nicht allzu schwer, denn bereits im April wird die deutsche Gruppe unter Leitung 

von Frau Langemeyer und Frau Peschke zum Gegenbesuch nach Busto Arsizio aufbrechen und es wird 

ein fröhliches Wiedersehen in Italien geben. 

 



 

5.) Neues aus der Steuergruppe: „Seit Beginn des Schuljahres ist Anne-Sophie Gutt aus der 10B Mitglied der 

Steuergruppe. Zudem ist Frau Möller hinzugekommen. Zum Februar verlässt uns Frau Feßel. Im ersten 

Schulhalbjahr hat eine Testphase des Schülerfeedbacks stattgefunden. Aktuell evaluiert die zuständige 

Projektgruppe diese Testphase.“ (Herr Brüne) 

 

6.) „Im November und Dezember haben alle vier 5. Klassen an jeweils einem Vormittag an einem 

Gewaltpräventionstraining unter der Leitung von Maik Peyko, Jugendpfleger der Stadt Bleckede, 

teilgenommen. Durchgeführt wurden dabei Gruppengespräche, Übungen und Rollenspiele vor dem 

Hintergrund der These, dass Schülerinnen und Schüler, die einen bewussten Zugang zu 

Situationskonstruktionen, Handlungsabläufen und Risiken bei Provokationen, ungewollten körperlichen 

Begegnungen (versehentliches Anrempeln) und gewalttätigen Vorgängen haben, weniger Gefahr laufen, sich in 

solche Auseinandersetzungen verwickeln zu lassen und zu verletzen bzw. selbst zum Opfer zu werden. 

Dementsprechend konnten die Schülerinnen und Schüler an ihrem Präventionstag zunächst sammeln, welche 

Situationen und Anlässe in ihrem Alltag mit welchen Personen zu Streit führen. Anschließend wurde (in 

Kleingruppen bzw. im Plenum) ermittelt und diskutiert, welche Erfahrung(en) sie schon einmal mit Gewalt 

gemacht hatten und welche typischen Merkmale (äußere Merkmale, Verhaltensweisen, Sprache etc.) ihrer 

Meinung nach Täter bzw. Opfer kennzeichnen. Schließlich erlebten die Fünftklässler bei verschiedenen 

erlebnispädagogischen Aktionsspielen, wie z. B. beim Getränkekistenstapeln, dass man in bestimmten 

Situationen nur gemeinschaftlich zum Ziel kommt. Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen sprechen wir 

uns dafür aus, das Konzept auch in den kommenden Jahren beizubehalten. Unterstützt werden wir dabei durch 

den jährlich möglichen Zuschuss in Höhe von maximal 300€ des Kriminalpräventionsrates von Stadt und 

Landkreis Lüneburg. Zusätzlich hat unser Förderverein in Aussicht gestellt, sich für seine Mitglieder anteilig an 

den Kosten für das Training zu beteiligen.“ (Herr Hämke) 

 

7.) „Liebe Schüler, liebe Eltern, im Rahmen unserer Schulpartnerschaft mit dem Kaliningrader Lyzeum in Russland 

sollen auch in diesem Schuljahr zwei russische Austausch-Schülerinnen an unserem Scharnebecker 

Gymnasium lernen. Sie möchten im April kommen und bis zum Ende des Schuljahres bleiben. Die Schülerinnen 

heißen Svetlana Gorovtsova und Alexandra Widiakina, sind 16 Jahre alt und sehr bemüht, ihre Deutsch-

Kenntnisse zu vertiefen. Die notwendigen Versicherungen wie Krankenversicherung etc. schließen sie selbst ab. 

Nun werden wieder Gastfamilien gesucht, die diese Schülerinnen aufnehmen möchten. Ihr müsstet / Sie 

müssten die Unterkunft und Verpflegung zur Verfügung stellen und solltet / sollten den Schüler in den 

normalen Alltag integrieren. Bitte nutzt / nutzen Sie die Chance, eine andere Kultur kennenzulernen und 

deutsche Gastfreundschaft unter Beweis zu stellen. Als Verantwortliche für diesen Austausch würde ich mich 

sehr freuen, wenn wir die russischen Schülerinnen aufnehmen könnten, da unsere Schulpartnerschaft seit über 

20 Jahren besteht und wir sie erfolgreich fortsetzen möchten. Dazu brauchen wir eure / Ihre Hilfe. Falls ihr / 

Sie die Möglichkeiten und das Interesse habt/haben, eine russische Schülerin aufzunehmen, lasst / lassen Sie es 

mich bitte so schnell wie möglich wissen oder ruft / rufen Sie in der Schule an.“ (Frau Schmidt) 

 

8.) Mit Beginn dieses Halbjahres kooperiert das Bernhard Riemann Gymnasium mit der Stiftung Medien- und 

Online Sucht. Diese Kooperation steht auf drei Säulen: Für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 – 9 

wird ein Medienkompetenztraining durchgeführt, das darauf ausgerichtet ist, an vorhandenes Wissen 

anzuknüpfen, zu erweitern und durch praktische Methoden zu vertiefen. Die Schülerinnen und Schüler sollen 

ihr eigenes Medienverhalten reflektieren und für Risiken und Gefahren der neuen Medien sensibilisiert werden. 

Weiterhin ist eine umfangreiche Lehrerfortbildung in dieser Thematik vorgesehen und es soll ein 

Medienkonzept entwickelt werden, mit dem Ziel, „Peer-to-Peer-Groups“ zu ermöglichen, das 

Medienkompetenztraining zu begleiten. Die Termine für das Kompetenztraining der Schülerinnen und Schüler 

stehen bereits fest, sie können unserem Terminplan entnommen werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr / Euer 

 

Thomas Müller 

                                  
(Ranzenpost des BRG Scharnebeck- Schuljahr 2012/13- Nr.3 – Februar 2013) 

 


